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Email to-

Zug, 27.10.2011

Betrifft: Verfahren 2009/4572 - Ihr Schreiben (MARKTF; ' 1191321)

Sehr geehrter Herr Ducoulombier,

in Ihrem Schreiben vom 14.10.2011 bestätigen Sie, dass die EU-Kommission am 
29.9.2011 beschlossen hat, das Vertragsverletzungsverfahren 2009/4752 zu beenden.

Aus meinen Schreiben, zuletzt vom 21.9.2011, ist der EU-Kommission bekannt, dass 
vielen, der nach § 16 Abs. 2 Nr. 9 in Deutschland benannten, geldwäscherechtlichen 
Aufsichtsbehörden bisher kein Personal zur Verfügung gestellt wurde. Bei den 
übrigen Aufsichtsbehörden steht Personal nur im geringen Umfang und oft ohne die 
nötige Qualifikation zur Verfügung. Zudem erschließt sich den Aufsichtsbehörden 
nicht aus dem Gesetz was ihre Aufgabe ist.

Ohne Personal und Aufgabenbeschreibung wird den, in jedem der 16 Bundesländer 
unterschiedlich geregelten, Aufsichtsbehörden eine Aufsicht über die Verpflichteten 
nicht möglich sein. Wie aus meiner Stellungnahme an den deutschen Bundestag 
hervorgeht, wird den internationalen Geldwäschern in Deutschland im sog. Nicht­
finanzsektor Geldwäsche weiterhin risikolos ermöglicht. Daran ändert der vorlie­
gende Gesetzentwurf zur Optimierung der Geldwäscheprävention wenig. Deutsch­
land setzt die EU-Geldwäscherichtlinie effektiv nicht um.
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Der EU-Kommission ist bewusst, dass im föderalen System Deutschlands die Länder 
für die geldwäscherechtliche Aufsicht zuständig sind. Zwar respektiert die EU- 
Kommission in vollem Umfang die innerstaatliche Rechtsordnung Deutschlands, dies 
sollte aber nicht dazu führen, dass die fortgesetzte Verletzung der EU-Geldwäsche- 
richtlinie durch die EU-Kommission toleriert wird.

Abschließend möchte ich Sie bitten, den Eingang meiner Schreiben vom 11.7.2011, 
18.7.2011, 19.9.2011 und 21.9.2011 zu bestätigen. Ebenfalls möchte ich Sie bitten, 
diese Schreiben inhaltlich zu beantworten. Ferner bitte ich Sie die angefragten 
Dokumente, z.B. die Stellungnahmen der Bundesrepublik Deutschland, welche die 
Grundlage für Ihren Entscheid vom 29.9.2011 war, das Vertragsverletzungsverfahren 
2009/4752 zu beenden, als Kopie zu übersenden.

Da Deutschland - wie auch andere EU-Mitgliedstaaten - die EU-Geldwäscherichtlinie 
effektiv nicht umsetzen, wird die EU-Kommission die Mitarbeit der Bürger Europas 
noch lange benötigen, um ihren Pflichten als „Hüterin der Verträge und des Rechts" 
nachzukommen.

Vielen Dank für Ihre Bemühungen und die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Mit freundlichen Grüßen
\

\
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Letter dated:
27 October 2011

From:

To:

Subject: Proceedings 2009/4572 - Your letter (MARKTF2 /1191321)

Dearf

In your letter of 14 October 2011, you confirmed the European Commission's decision of 
29 September 2011 to end infringement proceedings 2009/4752.

From my letters, most recently of 21 September 2011, the Commission is aware that no 
staff have yet been assigned to many of the money laundering supervisory authorities 
nominated in Germany under Paragraph 16(2)(9). The other supervisory authorities have 
only a small number of staff, often including people without the necessary qualifications. 
Moreover, the supervisory authorities have not been able to infer from the law what their 
role is.

Unless supervisory authorities - which are regulated differently in each of the 16 Lander 
- have staff and a task description, it will not be possible for them to supervise the liable 
parties. As is clear from my comments to the German Parliament, international money 
launderers will still be able to launder money in Germany, without risk, in the 'non- 
financial sector'. In this regard, the existing draft law to optimise the prevention of money 
laundering changes little. Germany is not actually transposing the EU Money Laundering 
Directive.

The Commission is aware that, in Germany's Federal System, it is the Lander that are 
responsible for money laundering supervision. Although the Commission fully respects 
Germany's internal legal order, this should not mean that the Commission has to tolerate 
the continued violation of the Money Laundering Directive.

Finally I should like to request an acknowledgment of receipt of my letters of 11 July, 18 
July, 19 September and 21 September 2011 and also a reply to this letter. I would also be 
grateful if you could send me copies of the documents requested, for example the 
comments made by the Federal Republic of Germany, which formed the basis of your 
decision of 29 September 2011 to end infringement proceedings 2009/4752.

Since Germany - as well as other EU Member States - is not actually transposing the 
Money Laundering Directive, the European Commission will continue to need the 
cooperation of Europe's citizens for a long time to fulfil its obligations as 'guardian of the 
Treaties and upholder of the rules'.

Many thanks for your efforts and trust and cooperation.

Best regards,


